
 
 

 

 

Meschede, den 30.04.2026 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

über die Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Herstelle 
 
 

Anlässlich der neu errichteten Ortsumfahrung B 83n Bad Karlshafen-Beverungen/Herstelle wurde eine 
Liegenschaftsvermessung (Straßenschlussvermessung) durchgeführt. 
 
Im Zuge dessen wurden die Grenzen der Grundstücke: 

Gemarkung: Herstelle, Flur: 2, Flurstück: 543, 

Gemarkung: Herstelle, Flur: 2, Flurstück: 437/164, 

Gemarkung: Herstelle, Flur: 2, Flurstück: 262/146, 

von mir unter der Geschäftsbuchnummer 22062453 neu vermessen und abgemarkt. Die Grenztermine 
hierzu fanden am 18.03.2025 statt. Die Ergebnisse der Grenzermittlungen sowie die Abmarkung sind 
den beteiligten Eigentümerinnen oder Eigentümer bekannt zu geben.  

Für die oben genannten Grundstücke konnten bisher keine Eigentümerinnen oder Eigentümer ermittelt 
werden. Die Bekanntgabe der Ergebnisse der Grenzermittlungen sowie der Abmarkung von Grund-
stücksgrenzen erfolgt daher durch Offenlegung gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesver-
messung und das Liegenschaftskataster (Vermessungs- und Katastergesetz - VermKatG NRW) vom 
01.03.2005 (GV.NRW.S.174). Nähere Informationen hierzu erhalten Sie von mir unter der Rufnummer 
+49 291 298 297. 

Die Ergebnisse der Grenzermittlungen sowie die Abmarkung von Grundstücksgrenzen kann von den 
betroffenen Eigentümerinnen und Eigentümern sowie Inhabern grundstücksgleicher Rechte, die nicht 
schon im Rahmen der Grenztermine am 18.03.2025 die entsprechenden Erklärungen abgegeben haben, 
in der Zeit vom 18.05.2026 bis 18.06.2026 in der Regionalniederlassung Sauerland-Hochstift, Außen-
stelle Paderborn, Am Rippinger Weg 2, 33098 Paderborn in der Abteilung Vermessung während fol-
gender Bürozeiten:  

Montag bis Donnerstag von 08:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 15:30 Uhr  

eingesehen werden. Um eine mögliche Wartezeit zu vermeiden, bitte ich um vorherige telefonische Ter-
minabsprache unter der Rufnummer +49 291 298 297. Ihr Ansprechpartner ist Herr Becker. 

Nach Ablauf des vorgenannten Offenlegungszeitraumes gelten die Ergebnisse der Grenzermittlungen 
sowie die Abmarkung der Grundstücksgrenzen als bekannt gegeben. 
 
Im Auftrag 

gez. Christian Becker  
(Regierungsvermessungsdirektor) 
 
 
Hinweis zum Rechtsbehelf: 
 

1. Einwendungen gegen das Ergebnis der Grenzermittlung  

Die Ergebnisse der Grenzermittlungen gelten als anerkannt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der Of-
fenlegungsfrist keine Einwendungen erhoben werden. 
Einwendungen gegen die Grenzermittlung sind schriftlich oder zur Niederschrift unter der folgenden Anschrift 
zu erheben: 



  
 

 

 

Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Regionalniederlassung Sauerland-Hochstift  
Abteilung Vermessung 
Lanfertsweg 2 
59872 Meschede 
 
Einwendungen gegen die Grenzermittlung können auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter si-
cherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz sowie durch die Übermittlung eines elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle von Straßen.NRW erhoben werden. Die 
De-Mail-Adresse lautet: poststelle@strassen-nrw.de-mail.de, die E-Mail-Adresse für den Versand mit qualifi-
zierter elektronischer Signatur: poststelle@strassen.sec.nrw.de.  
 
Hinweis: Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite: www.strassen.nrw.de/de/kontakt.html 
 
 
2. Klage gegen die Abmarkung und amtliche Bestätigung: 

Gegen die Abmarkung von Grundstücksgrenzen kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
Klage beim Verwaltungsgericht Minden erhoben werden. 
 


